
SommerBusCamp
17. bis 22. Juli 2021

alle(s) im Fluss



Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind…

Zum vierten Mal sind wir mit einem Cabrio-Minibus, Zelt und Schlafsäcken in 

der ersten Sommerferienwoche „in See gestochen“, mit dem Ziel: unbekannt. 

Die Jugendlichen selbst hatten die tägliche Route bestimmt. Und sie hatten 

sie sehr gut gewählt: für und mit uns war die Sonne jeden Tag unterwegs.

Auf Wunsch der Jugendlichen, hatten wir keine grossen Aktivitäten 

unterwegs. Die Woche war geprägt von „einfach gemeinsam unterwegs 

sein“: viel, sehr viel Zeit für tiefergehende Gespräche, Austausch von 

Gedanken und Möglichkeiten für Zukünftiges. Gemeinsam Zelt auf- und 

abbauen, bei Tisch zu sitzen, die Vielfalt der Natur und Landschaft zu 

geniessen und zu spüren.

Wie «alle Jahre wieder…» haben wir mit einem Campingplatz im Tessin 

begonnen – und ausnahmsweise auch einen Platz bekommen, obwohl die 

Herberge bereits voll war. Direkt an der Maggia hatten wir ein rauschendes 

Plätzchen, sogar mit Sandstrand. Gegen den Strom zu schwimmen war nicht 

einfach, aber wer zu seiner Quelle will, muss gegen den Strom schwimmen. 

Erstmals waren wir in der Westschweiz unterwegs. Scheinbar sprachliche 

Barrieren haben wir mühelos gemeistert.

Diese Tage waren selbstorganisierend, es hat alles wunderbar funktioniert. Der 

Rahmen war organsiert, den Inhalt haben die Jugendlichen selbst gestaltet. 

Es war eine Reise, die ihre Wirkung erst entfalten werden wird. Ich danke für 

diese wertvollen Stunden und freue mich bereits auf das nächste Mal.

Bernhard Jäggle



Panta rhei



Egg/Maur – Avegno – Domodossola –
Genf – Interlaken – Luzern retour



Einpacken, einkaufen, 
ausladen,…

…alles kein Problem



Unsere Zelte
aufschlagen

“Wie war das 
nochmal?”



Kultur macht Freude



Eine Burg auf Sand gebaut.



Hoch hinaus



In jedem sicheren Hafen beginnt das Wasser irgendwann fauliger zu werden.



Ein Schiff wird
kommen…



Wir bitten zu Tisch:

von improvisiert bis 
deluxe.



Musik spricht dort, 
wo Worte fehlen.



Gemeinsam unterwegs



Da haben wir etwas aufgegleist.



Zuhause an(ge)kommen


